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Geneigte Beſtellungen auf die „Steitiner Zeitung“ 
für das A. Quartal 1868 wolle man auswärts bei der näch⸗ 
fen Poſtanſtalt möglichſt frühzeitig machen. Der Pränume⸗ 
rationspreis beträgt bei allen Poſtanſtalten in Preußen und 
Deutſchland 1 Thlr. 5 Sgr.; in den bekannten hieſigen Er⸗ 
peditionen vierteljährlich 1 Thlr., monatlich 10 Sgr. 


Deutſchlaud. 

Berlin, 16. September. Die „Poſt“ bringt unter der Ueber⸗ 
ſchrift „Flaggenſchut“ folgenden Artikel: Der Fall des Bremer Schiffs 
„Lesmona“, welcher neulich durch die Zeitungen lief, iſt nicht der erſte, 
in welchem das feige Verhalten deutſcher Seeleute chineſiſchen Piraten⸗ 
Dſchunken gegenüber dem Patrioten Schamröthe auf die Wangen ge- 
trieben hat. Alle Jahre durchſchnittlich einmal, kann man rechnen, wie⸗ 
derholt ſich in den übelberufenen ſüdchineſiſchen Gewäſſern dieſes empö⸗ 
rende Schauspiel. Bezopfte Flibuſtier überholen ein Schiff, geben ihm 
ein Paar ſcharfe Schüſſe, werfen Stiktöpfe auf das Verdeck, entern 
dann, und die Mannſchaft, wofern ſie ganz oder größtentheils aus 
Deutſchen beſteht, fteigt in die Maſten oder verrammelt ſich in der Ka⸗ 
füte, um den Ueberfall wie einen Sturm des Himmels vorbeibrauſen zu 
laſſen, denkt aber nicht an Widerſtand, ſie mag ſo zahlreich und ſo gut 
bewaffnet ſein wie ſie will. 

Läßt ſich denn aber in einem ſo vielbefahrenen, ſo reiche Ladungen 
tragenden Meer die Seeräuberel durch vereinte Anſtrengungen aller be⸗ 
theillgten Mächte nicht ausrotten? Nicht leicht wird Jemand dreiſt oder 
peſſuniſtiſch genug fein, hierauf mit Nein zu antworten. Hätten die 
großen europäiſchen Kabinete, Dank dem unruhigen Ehrgeiz eines oder 
zweier unter ihnen, nicht ſopiel mit ihrer eignen gegenſeitigen Beobach- 
tung und Bedrängung zu thun, es wäre ohne Zweifel längſt das ge⸗ 
eignete Abkommen unter ihnen getroffen worden, um ſoviel flachgehende 
Kriegsdampfer nach China zu ſchicken, als zur Vertilgung jener frechen 
Seeplage nur irgend erforderlich find. So wie die Dinge leider ſtehen, 
werden wir darauf wohl noch eine Weile warten müſſen. Es wird 
ſchon viel fein, wenn wir nur endlich vernehmen, daß auch der nord⸗ 
deutſche Bund, deſſen Handelsflotte in jenen Gewäſſern nächſt der eng⸗ 
liſchen die erſte Rolle ſpielt, ſich an der gelegentlichen Jagd auf die 
Seeräuber überhaupt regelmäßig betheiligen will. a 

Als die Nachrichten von Piraten⸗Ueberfällen an der chineſiſchen 
Küfte zuerſt ſich häuften, wurde den deutſchen Rhedern der Rath ertheilt, 
ihre Schiffe gehörig mit Waffen auszurüſten. Das war denn auch nicht 
tauben Ohren gepredigt. Aber was nutzt es? Der Fall der „Lesmona“ 
Üt da, um dieſe Frage zu beantworten. Ihre Mannſchaft hatte Zünd⸗ 
nadelgewehre in hinreichender Zahl zur Hand, weigerte ſich aber hart⸗ 
nädig davon Gebrauch zu machen, wurde von den triumphirenden Fli⸗ 
uſtern in die Kajüte geſperrt, und kam, da das Schiff zugleich an- 
gebohrt wurde, nur wie durch ein Wunder mit dem Leben davon. Die 
ſchenbar falsche Berechnung, welche hiernach in ihrem Bericht auf Wie 
derſtand lag, wird auch Ihresgleichen in ſpäteren ähnlichen Fällen keinen 
Augenblick abhalten, dieselbe Alternative zu wählen. Sie ziehen die 
Chancen feiger Ergebung den Chancen des hoffnungsvollſten Kampfes 
vor, weil es nunmal in ihrem Blute liegt, fremder Gewaltthat nicht 
ſowohl die Stirn zu bieten, als ſich zu unterwerfen. 

Im Niederdeutſchen find überhaupt die poſitiven Mannestugenden 
ſtärker entwickelt als die aktiven. Im Erdulden von Entbehrungen und 
Noth ſind unſere Seeleute Helden — wo es hingegen muthigen An⸗ 
griff gilt, oft nicht viel mehr als alte Weiber. Die Anlage, welche im 
Stamme liegt, hat die lange Ohnmacht Deutſchlands auf den höchſten 
Punkt ausgebildet. Da bisher keinerlei Macht hinter dem deutſchen See: 
mann ſtand, weder phyſiſch-materielle noch moraliſche, ſo gewöhnte er 
ſich jeinen Weg durch die Welt zu machen, indem er ſich ſchmiegte, 
duldete und unterkroch. Als Indloiduum noch jo ſelbſtbewußt, bloßen 
Indioduum gegenüber, empfand er, muthlos und unmännlich, ſobald 
feine nationale Gemeinſchaft ins Spiel kam. Haben es doch die deut- 
ſchen Kaufleute in der Fremde, die Hanſeſtädte als Staaten nicht an- 
ders gemacht! Auch ſie mußten bisher wohl oder übel mehr durch kluge 
Nachgiebigkeit als durch trozige Kraft ihr Ziel zu erreichen ſuchen, wo 
Konflikte drohten, und ein Hamburger Kaufmann Namens Wichmam, 
er mitunter die Feder ergreift, hat dieſe Art nothgedrungener Lebens- 
weisheit in ein förmliches nationales Syſtem gebracht und aus demſel⸗ 
ben die Meberflüfgfeit aller Kregsſchffe für uns abgeleitet. 2 
Erne jo tiefgewurzelte Dispoſition der Gemüther verſchwindet na⸗ 
türlich nicht in dem Moment, wo ihr politisches Korrelat, die maritime 
hnmacht der Nation, beſſern Zuſtänden Platz macht. Die einheitliche 
norddeutſche Flagge iſt von unſeren Seeleuten allenthalben freudig auf ⸗ 
Shift worden, allein daß fie ihnen andere Pflichten ber Vertheidigung 
auferlegt als die alten Partlkularſlaggen, haben die Wenigsten unter 
ihnen bis jetzt verſtanden. Sie fragen nach wie vor, wenn man ihnen 
zumuthet, ſich rückſichtslos ihrer Haut zu wehren, ſo oft ein Seeräuber 
ſchiff fie überfällt: „wer giebt uns unſere geſunden Knochen wieder?“ 
Sid wollen damit andeuten, daß im Falle einer Verſtümmelung ſie 
ſelbſt, im Falle des völligen Untergangs ihre Hinterbleibenden unverſorgt 
ein würden, während widerſtandsloſe Ergebung doch immer noch die 
Möglichkeit offen laſſe, daß ſie heil und geſund davon kämen. Natür⸗ 
ich würden ſie, wenn ein entjchloffener männlicher Sinn, wie die Eng- 
änder und Amerilaner fie beſeelte, ſchwerlich ſo rechnen; fie würden 
einfach dreinſchlagen und die Folgen Gott anheimſtellen. Allein da es 
wum einmal in ihrem Blute ſteckt, jo zu überlegen, werden bloße Straf- 
predigten ſie kaum kuriren. Man muß vielmehr geſetzlich feſtſtellen, daß 
wer in der Vertheldigung der Nationalflagge getödtet oder verwundet 
wird, für ſich oder ſeine Etben Anſpruch auf öffentliche Verorgung 
hat; dann fehlt ihrer Feigheit wenigſtens der beſchönigende Vorwand, 
N Belſpiel einzelner muthigen Seelen, das jetzt umſonſt gegeben 
sale kann ſeine volle Kraft entfalten. Dem Bunde aber würde eine 
che Verpflichtung kein Opfer auferlegen, das er nicht gern und freu⸗ 
bringen follte, um feine Flagge vor der Entwürdigung durch unab⸗ 
gewehrte Piraten-Angriffe zu ſchüßen. 


bereits umfaſſen, kann 
denen Baulichkeiten entnehmen. 

Kohlengrube mit einer gegenwär 
und gebaut ein großes Gebäude in 
wärtig ſeit ca. 
walzwerk in zwei getve 
und & an 500 Fuß lang und 
anſtalt, vier Beamtenhäuſer zu 
wohnhäuſer zu 10 reſp. 16 Bit) 
heizung für ledige 
bäckerei, Fleiſcherei, 
anlagen, 
maſchinenziegelei, 
treten noch die Erwerbunge 
ftifalbefige am Orte ſelbſt und 
felder bei Beuthen, Königshütte, 
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Morgenblatt. Donnerſtag, den 17 September 1868. 


— Der Verein zur Wahrung kaufmänniſcher Intereſſen, der be⸗ 
kanntlich im Jahre 1858 in Folge der neu erlaſſenen Konkurs-Ord⸗ 
nung entſtanden iſt, hat jetzt, nach zehn 
und reorganiſirt. In dem Krfloſſenen er 
eine umfaſſende und erfolgräche Thätigkeit entwickelt, nun aber iſt die 
Neugeſtaltung geboten und ſigt der Vorſtand des Vereins bei der jetzt 
neuen Statuts Folgendes: „Die poli⸗ 
die veränderte Stellung, die in Folge 
kt des norddeutſchen Bundes, als der 
Sitz des geſammtdeutſchen Zollparlaments, als derjenige Ort gewonnen, 
er Nation zuſammenlaufen, ließ 
Intereſſen den Mißſtand fühl⸗ 
ſmannſchaft an einer den Be⸗ 


geſchehenen Veröffentlichung des 


tiſche Umgeſtaltung Deulſchlands, 
deſſen Berlin, als der Centrelpun 


in welchem alle wirthſchaftlichen Fäden d 
innerhalb des Vereins für kaufmänniſche 
bar hervortreten, daß es der hieſigen Kau 
dürfniſſen der veränderten Lage entſprechenden Vereinigung, an den Or⸗ 
inſche geltend zu machen vermöchte, 
ut Ausſicht auf Erfolg verfolgen 


ganen fehle, durch welche ſie ihre 

und gemeinſchaftliche Beſtrebungen 
könnte. Das Aelteſten-Kollegium der hieſigen Kaufmannſchaft, deſſen 
uneigennützige und in ſeinem Wirkungs 
dankbar anzuerkennen alle Veranlaſſung 
ganzen Organiſation, vermöge ſeiner o 
den vorſtehend angedeuteten Anſprüchen zu ge 
reiften innerhalb des für einen einzelnen beſti 
thätigen Vereines den Entſchluß zu einer entſprechenden Erweiterung ſei⸗ 
uer Aufgaben, und das Reſultat der dieſerhalb gepflogenen Berathungen 
„Selbſt denjenigen, welche 
Zweifel an der Löſung der idealen Seite unſerer Aufgabe hegen, bieten 
wir durch Errichtung eines Bureaus 
kurſen, durch die Bildung einer Vertrauens 
kunfts-Bureaus, bei denen die Mitglieder in ſchwierigen oder ſtreitigen 
Fällen ſich Rath und über die Bonität ihrer Geſchäftsverbindung Aus⸗ 
kunft erholen können, wünſchenswerthe und praktiſche Inſtitutionen, deren 
Nutzen von keiner Seite bezweifelt werden dürfte. Das Vereins⸗Bureau 


iſt das neue Statut.“ Es hei 


befindet ſich Breiteſtraße 9. 


Aus Oberſchleſien, 
Ztg.“ geſchrieben wird, beabsichtigt Herr 
walzwerk zu Borſigwerk, Kreis Beuthen 
zu welchem Zweck noch im Laufe dieſe 
Moabit⸗Berlin an 90 Arbeiterfamilien, 
ſollen. — Dieſe Arbeiterzahl dürfte zur 
wohl kaum ausreichen, 
den engagirt werden müſſen. 
lagen in Oberſchleſien erze 
kohlen und Roheiſen 
nunmehr ſoll es Vorhaben ſein, 
nung in Maſchinentheile ꝛc. umzuw 
Form den eigenen Maſchinenbauanſtalten 
koloſſalen Dimenfionen die Anlagen des Herrn B. in unſerem Kreiſe 
man aus nachſtehender Aufzählung der verſchie⸗ 
Es ift 1852—63 etablirt worden eine 
tigen Belegſchaft von gewiß 800 Mann, 
Bureauzwecken und Direktoralwoh⸗ 
nung. — Ferner gebaut von 1863 bis 1868 zwei Hochöfen, gegen⸗ 
3 Fahren im Betriebe; ei 
unten Gebäuden, 


Köln, 15. September. 


Inſpelteur der dritten Ingenieur⸗Inſpeltion, 
die Feſtungswerke und die hier anweſenden 
liſchen Plonier-Bataillons zu inſpiziren. — Die zum Manöver der 14. 
Diviſion nach der Gegend von Cleve detachirt geweſenen Pioniere ſind 
vorgeſtern wieder hierher zurückgekomme 
Feſtungskriege nach Koblenz abgerückten 
am 28. d. M. hier eintreffen. 
Ausland. 

Salzburg, 13. September. 
bruder des Königs Georg von Hannover, iſt vorgeſtern hier geſtorben. 
Der König und die Königin von Hannover ſind in Folge dieſes Sterbe 


falles dort angekommen. 


Innsbruck, 8. September. 
niß, daß das von den erbittertſten Gegnern unſeres neuen Schulgeſetzes 
durch die llerikale Landtags⸗Majorität gewählte Comité für „Schulauf⸗ 
fit” und „Realſchulen“ die Verhandlungen darüber bis zum Schluſſe 
der gegenwärtigen Landtagsſeſſion hinausziehen will, weil auf die Be⸗ 
die Auflöſung des Landtages erfolgen 
dürfte. Der zweite Abſatz des §. 2 des Geſetzes vom 25. Mai d. J. 
über die Unabhängigkeit des Unterrichtes dom Einfluſſe der Kirche, ſowit 
die im §. 6 desſelben Reichsgeſetzes ausgeſprochene Zulaſſung aller in 
geſetzlicher Weiſe befähigten Staatsbürger zu den Lehrämtern liegen ihnen 
ſchwer auf dem Herzen. Als Corollar verlangt man auch die Ver⸗ 
mehrung der katholiſchen Geiſtlichen im, 
Statthalter ſcheint gleichwohl entſchloſſen, 
Giovanelli und Genoſſen feſt entgeg 

Linz, 12. September. H 


ſchlüſſe, die es im Schilde führt, 


= 


Jahren, jein Statut erweitert 
ſten Dezennium hat der Verein 


reiſe erfolgreiche Thätigkeit wir 
haben, ift doch, vermöge ſeiner 
ffigielfen Stellung wenig geeignet, 
nügen. Dieſe Erwägungen 
mmten Zweck ſo erfolgreich 


zu gemeinſamem Handeln bei Kon- 
-Kommiſſion und eines Aus⸗ 


11. September. Wie der „Bresl. 
Borſig ſein neu erbautes Eijen- 
in Kürze in Betrieb zu ſetzen, 
3 Monats aus ſeinen Anlagen 
ca. 400 Seelen, überſiedeln 
Belegung der ganzen Eisenhütte 
auch aus unſerem Kreiſe wer⸗ 
Herr B. hat bisher das auf ſeinen An⸗ 
ugte reſp. gewonnene Rohmaterial — Stein⸗ 
zur weiteren Verarbeitung nach Berlin bezogen, 
das Rohmalretal o. Oele Smile, 
andeln und letztere in faſt fertiger 
zu Berlin zuzuwenden. Welche 


weshalb Arbeiter 


n großes Puddlings⸗ und Eiſen⸗ 
faſt ganz von Eiſen konſtruirt 
200 Fuß weit; eine Gas- und Bade⸗ 
à 6 reſp. 4 Familien, 41 Arbeiter⸗ 
ohnungen, ein Schlafhaus mit Luft⸗ 
Arbeiter, ein Gaſthaus mit Saal, Eiskeller, Dampf- 
Räumen für einen Konſumverein, großartigen Park- 
Kolonnaden und Kegelbahnen ꝛc. ꝛc. Ferner: eine Dampf⸗ 
welche täglich 25 Mille Lehmziegeln produzirt; hierzu 
n einer Kohlengrube bei Zabrze, vieler Ru⸗ 
der Beſitz ſehr umfangreicher Eiſenerz⸗ 
Tarnowitz ꝛc. 

Der General- Lieutenant v. Kamele, 
weilt gegenwärtig bier, um 
Mannſchaften des weſtphä⸗ 


Die zur großen Uebung im 
Pionier-Kompagnieen werden erſt 


Prinz Wilhelm Solms, Halb⸗ 


Es iſt ein öffentliches Geheim · 


Landesſchulrathe. Der Herr 
den Verſchleppungsränlen eines 
en zu treten. 
eute Mittags wurde in Danner's 
Druckerei die ganze Auflage eines Hirtenbriefes des Biſchofs Rudigier, 
der morgen in allen Kirchen verleſen werden ſollte, auf Antrag der 
Staatepolizei mit Beſchlag belegt und der Le 


tternſatz amtlich verſiegelt. 
Italien. Die „Gazzetta Popolare 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 


licht den Brief, in welchem Garibaldi jeinen Wählern von Ozieri ſeinen 
Entſchluß kund giebt, das Mandat als Deputitter niederzulegen. Der 
Brief lautet: f 

An meine Wähler! Ich habe dem Kammer⸗Präſidenten meine 
Entlaſſung als Deputirter von Onieri⸗Gallura eingeſandt. Mein Be⸗ 
weggrund iſt, daß ich Euch nicht mehr nützlich ſein kann. Phyſiſche 
Hinderniſſe, ſo wie die Ueberzeugung, nichts für eine großmüthige und 
verlaſſene Bevölkerung, wie die Eure, erlangen zu können, haben mich 
vom Parlamente entfernt gehalten, und ich habe den Schmerz, Euch in 
in Eueren großen Bedürfniſſen und Trübſalen nicht haben beiſtehen zu 
können. Ich bin nichts deſto weniger ſtolz darauf, Euch anzugehören, 
und wenn ſich mir eine Gelegenheit böte, meinem Adoptiv⸗Orte einen 
Dienſt zu erweiſen, ſo würde ich gern bereit ſein, mein Leben für Euch 
hinzugeben. Mit Liebe und Punkbarkeit der Eurige. 5 

Caprera, 25. Auguſt 38. a G. Garibaldi. 

Die „Riforma“ hat vom Gonfaloniere von Ozieri die Antwort 
erhalten, welche die Munizipalität im Namen aller Wähler an Gari⸗ 
baldi gerichtet hat, um ihn zu bitten, von dem Entſchluſſe, fein Mandat 
als Abgeordneter niederzulegeht, abzuſtehen. ö 

Rom, 10. Septes per. Se. Heiligkeit der Papſt äußerte we⸗ 
nige Tage vor dem Abbruche des Feldlagers den Wunſch, die Truppen 
noch einmal zu beſuchen, Aarde aber von ſeinem Arzte davon abge⸗ 
bracht. In der That legte er den ſteilen, größtentheils mit Geröll be⸗ 
deckten Gebirgspfad über Stoka di Papa nur mit Mühe und auf die 
Generäle Kanzler und Zahpt geſtützt zurük. Damit iſt aber auch die 
Herbſtvilleggiatur in Caſtelgandolfo aufgegeben. Der Papſt äußerte in 
dieſen letzten Tagen öfter) er habe ſich während des Sommers in Rom, 
die erſten Jahren feines Pontiftkats ausgenommen, nie ſo wohl gefühlt, 
als in dieſem. — Wer vie zur Vertheidigung des kleinen Kirchenſtaates 
verfügbaren Mittel in Hand h hat, glaubt nach den in den Mandvern 
gemachten Erfahrungen, daß Truppen völlig tüchtig und ausreichend 
ſind, die innere Ruhe zu erhalſen. 

London, 12. September. Die Königin langte geſtern Abend 
in Windſor an. Hier wird ſie ſich jedoch nur kurze Raſt geſtatten, um 
einer Geheimrathsſitzung zur Abwickelung nothwendiger Routinegeſchäfte 
zu präffbiren. Auf nächſten Montag iſt bereits ihre Abreiſe nach den 
ſchottiſchen Hochlanden angeſetzt, und es ſcheint, als wenn ſie in Balmoral 
alle ihre Kinder um ſich zu vereinigen gedenke. Auch das Kronprinz⸗ 
liche Paar von Preußen wird ſich dort dem Familienkreiſe anſchließen. 
Daß die Königin Victoria nicht lange an einem Platze Ruhe hat, ſondern 
ſich mehr oder weniger immer auf Neijen befindet, hat nichts auffallendes 
je John Bull, deſſen Begriffen von „Reſpektabilität“ dieſe. Naſtloſigkeit 
vielmehr vollſtändig entſpricht. Der reſpektable änder g 
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anf der Reije zwischen feinen Landſihe und i 55 
Marine-Reſidenz und hunting- box (Jagdſchloß), zwiſchen den Tontinen- 
talen Kurſälen und den Konverſationshallen ſeines Weſtendklubs, und 
die kleinen Leute, deren Reſpektabilität ſich nach geringeren Ziffern bemißt, 
machen es den großen nach Kräſten nach. Auffallend erſcheint es nur 
den Kannegießern, daß die „little Queen with a strong will ol 
her owns, wie John Bull mit familiärem Stolze von ihr ſagt, auch 
diesmal wieder durch Frankreich gereiſt iſt, ohne den bei ihrer neulichen 
Durchreiſe vergeſſenen und von der franzöſiſchen Preſſe empfindlich ver ⸗ 
mißten „Gegenbeſuch“ zu machen. f f 

— Am 22. vorigen Monats ging das Schiff „Tara“, von 
Liverpool nach Quebeck beſtimmt, noch in derſelben Nacht zu Grunde, 
in welcher es den erſigenannten Hafen verlaſſen hatte. Nur der Ka⸗ 
pitän rettete ſich an den Strand. Die Mannſchaft, zweiundzwanzig an 
der Zahl, kam in den Wellen um. Eine nachträgliche Unterſuchung hat 
ergeben, daß die Mannſchaft nur ſechs „nüchterne“ Köpfe unter ſich 
zählte und dieſe Zahl zu gering geweſen, um im Sturm das Schiff 
und ſeine Segel in ausreichendem Maße zu bedienen, obwohl das Schiff 
ſich noch im Tau eines Schleppdampfers befand. Dieſes riß und das 
Unglück geſchah. Einer der „Sachverſtändigen“ verſſcherte vor Gericht, 
daß auf Liverpooler Schiffen die Mannſchaſten am Tage der Abfahrt 
ſich immer in halbberauſchtem Zuſtande befinden. Der gerettete Kapitän 
der „Tara“ beſtätigte dies. Der Lootſe, welcher dem Schiffe das erſte 
Geleit gegeben, urtheilte ſehr milde über ſolche Schwächen: „Die Mann⸗ 
ſchaft der „Tara“ mochte etwas getrunken haben, aber das war kaum 
der Rede werth, fie war viel nüchterner als Andere, die in See gehen.“ 
Die Jury hörte mit Seelenruhe die Schilderung der trunkenen Scenen 
an Bord der „Tara“ und einigte ſich zu dem chriſtlichen Verdikt 
„Niemand zu tadeln“, mit dem charalteriſtiſchen Zuſatz, „daß es wün⸗ 
ſchenswerth ſein dürfte, wenn in Zukunft ein auslaufendes Schiff noch 
eine Fluth abwarte, ehe es in die hohe See gehe, damit die Mannſchaft, 


ohne Beſorgniß betrachtet. Der Emir von Bokhara hat jeine Niederlage 
nicht lange zu überleben vermocht und ſein 17jähriger Nachfolger iſt 
wohl nur ein Mündel Rußlands. Die Uleberzeugung, das über kurz 
oder lang in Afghaniſtan Stellung genommen und um den Beſitz Indiens 
gekämpft werden muß, wird auch von hieſigen Staatsmännern gehegt. 
Unter dieſen Umſtänden find die neueſten Nachrichten ous Indien ominös. 
Ihnen zufolge haben im Nordoſten Grenzverheerungen ſtattgefunden und 
mehrere unter englischer Herrſchaft ſtehende Dörfer haben mit den barba⸗ 
riſchen Eindringlingen gemeinſchaftliche Sache gemacht. Wenn alſo eine 
paſſende Gelegenheit geſucht wurde, um die nordöſtlichen Grenzen Indiens 
zu übberſchreiten und „Poſition zu nehmen“, ſo kommt ſie wie gerufen. 
Der Aufruhr iſt allerdings verdächtig; da aber bereits Truppen in Be⸗ 


yon Cagliari veröffent- ] wegung gejegt ſind, um ihn zu unterdrücken, fo. eint er nicht” ohne 
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Folgen bleiben zu ſollen. Es ſollte uns nicht Wunder nehmen, wenn 
Rußland in Aflen alle Hände voll zu thun erhält und ſich bald nicht 
in der Verfaſſung befinden wird, ein werthooller Bundesgenoſſe in euro⸗ 
äche Konflitten zu fein. # 

Kopenhagen, 13. September. Das erſte durch das däniſch⸗ 
engliſche Kabel von Kopenhagen nach London am 11. September ent⸗ 
ſandte Telegramm war ein Glückwunſch des Königs von Dänemark an 
die Königin zu deren Heimlehr. 

Warſchau, 10. September. Am 28. v. Mts. wurde in 
einem Pfarrdorfe unweit Leſzyee ein Manu verhaftet, welcher mit einem 
ö ſterreichiſchen Paſſe, der auf einen Kammerjäger Namens Albert Hart- 
mann lautete, verſehen war. Der Verhaftete hielt ſich bereits mehrere 
Wochen in verſchiedenen Bezirken auf und hatte die Aufmerksamkeit der 
Behörden dadurch auf ſich gelenkt, daß er ſich meiſt bei Geiſtlichen zu 
ſchaffen machte und viel des Nachts reiſte. Bei feiner Feſtnehmung fand 
man noch zwei Päſſe bei ihm, einen franzöſiſchen und einen italienischen, 
auf verſchiedene Namen ausgeſtellt und beide Päſſe mit dem Eingangs- 
viſa, jeder mit dem einer anderen Grenzkammer, verſehen. Aus Pa- 
pieren, die man weiter bei ihm gefunden und die in italieniſcher oder 
lateiniſcher Sprache geſchrieben, will man abnehmen, daß der Mann 
ein Agent der römischen Kurie ſei und im Intereſſe des Papſtes hier 
ſondiren und wirken ſollte. Bekanntlich iſt den katholiſchen Geiſtlichen 
leder direkte Verkehr mit Rom und deſſen Agenten ſtreng verboten, und 
dürfte, wenn ſich die Annahme, daß der Verhaftete ein päpſtlicher Agent 
jet, beſtätigt, für die Geiſtlichen, die mit ihm unleugbar verkehrt, Unan⸗ 
genehwes zu erwarten ſein. Bei mehreren derſelben ſollen bereits Haus⸗ 
ſuchungen und Beſchlagnahme von Papieren erfolgt fein. 

Bukareſt. Der Redalteur des in Bukareſt erſcheinenden bul⸗ 
gariſchen Wochenblattes „Narodnosc“ (Nationalität) iſt, weil er am 
25. Auguſt einen von den „bulgariſchen Inſurgenten im Balkan“ er⸗ 
laſſenen Aufruf zu den Waffen abgedruckt hat, verhaftet und vor Ge⸗ 
richt gezogen worden. An der Donau iſt nichts vorgefallen; kein ein- 
ziger Bulgare, der in Rumänien mit Waffen verſehen worden wäre, hat 
den Strom überſchritten. Die Gerüchte, die von neuen Putſchen ſprechen, 
ſind abſichtlich ausgeſtreut. 

Belgrad, 12. September. Der Exfürſt Alexander Karageor- 
giewitſch wurde zur Konfrontation mit den hieſigen Angeklagten nach 
Semlin gebracht; die Schlußverhandlung gegen ihn und ſeine Mitſchul⸗ 
tigen ſteht demnächſt bevor; die hieſigen Angeklagten werden ebenfalls 
demnächſt abgeurtheilt werden. Die „Srbske Novine“ ſchreiben, daß 
dann der Belagerungszuſtand aufgehoben werden wird. 

Pommern. 
Stettin, 17. September. wir hören, wird beabſichtigt, 


die Paſſage zwiſchen dem Perſonen- und Central-Güterbahnhofe über die 


Viadukte und eiſernen Tunnel bis ſpäteſtens Ende d. Mts. fertig 
berzuftellen und ſollen alsdann die Güterzüge nicht mehr die alte Eiſen⸗ 
bahnbrücke, ſondern die neue Verbindung paſſiren. 
nach Stargard, reſp. Kreuz, werden dagegen bis auf Weiteres noch die 


alte Tour fahren. 


— Die Berlin-Stettiner Bahntelegraphen übernehmen von jetzt ab 
ebenfalls die Beförderung von Privatdepeſchen nach Maßgabe des Eiſen⸗ 
bahn⸗Telegraphenreglements und der Telegraphenordnung. 

— Am 3. Oktober, Vormittags 11 Uhr, wird in Gollnow 
die erſte Generalverſammlung des Peſtalozzi⸗Vereins der Provinz 
Pommern abgehalten werden. Nach 5 Rechnungslegung und Definiti- 


ven Konſtitutrung des Vereins wird der beim Vorſtande geftellte Antrag 


auf Errichtung einer Emeriten- und Penſionskaſſe zur Debatte kommen. 


Der Zweck dieſes Vereins ſoll fein, emeritirten und penſionirten Lehrern 
der Provinz Pommern einen Zuſchuß zu dem ihnen geſetzmäßig zuſtehen⸗ 
den Ruhegehalte zu gewähren. 


Das von tüchtigen Mathematikern auf⸗ 
geſtellte Statut ſetzt für den Beginn der Wirksamkeit des Vereins eine 
Zahl von mindeſtens 300 Theilnehmern voraus. Die Beiträge ſind 
auf Grund der Mortalitätsliſte der 17 engliſchen Verſicherungsgeſellſchaf⸗ 
ten feſtgeſetzt. Als Penſionseinheit mird die Summe von 10 Thlrn. 
aufgeſtellt. Die zu erwerbende Penſton iſt immer ein Vielfaches dieſer 
Einheit, ſo daß das Minimum derſelben 10 Thlr., das Maximum 


100 Thlr. beträgt. 


— Der bier eingelieferte Premier - Lieutenant Helm wird wegen 


Deſertion und Unterſchlagung zur kriegsgerichtlichen Unterſuchung gezogen 
werden 


— Bei dem bereits im geſtrigen Abendblatte erwähnten Feuer in 
Schützendorf find leider drei Menſchen durch Brandwunden ſehr ſchwer 
verletzt worden. 

— Geſtern Abend traf das Muſikchor des Königs⸗Regiments von 
den Manövern per Bahn wieder hier hin. 

— Bei dem Sturmwind in der Nacht vom 8. zum 9. März 


d. J. find eine Menge Floßhölzer, die hier im Dunzigſtrom lagerten, 


losgeriſſen und in den Dammſchen See getrieben. Die Nachforſchungen 
über den Verbleib waren in erſter Zeit fruchtlos, jedoch gelang es ſpäter 
zu ermitteln, daß viele dieſer Hölzer bei Bergland angetrieben, dort von 
einzelnen Bewohnern in Beſchlag genommen und verheimlicht wurden. 
Die polizeilichen Recherchen ergaben, daß der Zimmergeſelle Joachim 
Friedrich Retzlaff, der Fiſcher Friedrich Dummann und der Fiſcher 
Carl Hauft ſich mehrere dieſer Hölzer angeeignet und verheimlicht hatten. 
Dieſe drei Perſonrn ſtanden hiernach geftern unter Anklage der Unter- 
ſchlagung. Sie räumten ein, daß ſie die Hölzer beim Fiſchen aufgefun- 
den und ſich für berechtigt gehalten hätten, dieſelben für ſich zu verbrau- 
chen. Indeſſen wurden ſie durch das gegen ſie ergangene Erkenntniß 
eines Andern belehrt, indem ſie der Unterſchlagung für ſchuldig erachtet 
und Replaff zu 4 Monaten, die beiden Anderen zu je 3 Monaten 
Gefangniß und je 1 Jahr Verluſt der Ehrenrechte verurtheilt wurden. 

Falkenburg, 14. September. Gegenwärtig ſind hier Tech⸗ 
niler mit der Markirung der Eisenbahnlinie Wangerin-Konitz beſchäftigt, 
und es ſind dadurch die ſchon ſo oft gehegten, immer aber wieder zer⸗ 
ſtörten Hoffnungen auf Bahnverbindung, wodurch das induſtrielle Leben 
unſeres Orts allein gehoben werden könnte, aufs Neue belebt. HR 

Die Auffätze des Herrn Ed. Tieſſen über 

Kanaliſation. 

Herr Ed. Tieſſen, der bekannte National-Oekonom unſerer Stadt, 
hat in der „N. St. Z.“ einige Auffäge über die „Kanaliſation“ ge⸗ 
ſchrieben, in denen er dieſe Anlage lebhaft vertheidigt. Die Auffäge find 
mit Geiſt geſchrieben und reich an Witzen, welche aber meiſt nur Per⸗ 
ſonen, weniger die Sache betreffen und daher auch für die Sache ſelbſt 
ohne Bedeutung fein dürften. Wir haben dieſelben auch bisher nicht 
berührt. In ſeinem letzten Schreiben aber geht er nun auch auf die 


Sache ein und giebt als bedeutendſten Grund für die Kanalanlage die 
Berbeſſerung unſeres Trinkwaſſers an. 


„In der That“, ſagt er, „iſt 


Die Perſonenzüge 


nach der Auffaſſung des Briefſchreibers (Tieſſen) die Verbeſſerung un⸗ 
ſeres eigenen Trinkwaſſers die allerwichtigſte der von der Kanaliſatlon zu 
erwartenden wohlthätigen Wirkungen.“ 

Der Herr Verfaſſer vertheidigt alſo die Kanalanlage nicht vom na⸗ 
tional-ökonomiſchen Standpunkte aus, auf dem er zu Haufe iſt, über 
dieſen verliert er kein Wort, ſondern vom phyſikaliſchen und ſanitätspoli⸗ 
zeilichen Standpunkte aus, ron dem er, wie er ſelbſt vorher geſagt hat, 
wenig verſteht. Die Gründe ſind deshalb auch wenig zutreffend. Herr 
Tieſſen behauptet, das Stettiner Brunnenwaſſer ſei durch unſere Senk⸗ 
gruben und Rinnſteine verderbt. Bekanntlich iſt das Stettiner Waſſer 
das Trefflichſte, was man in großen Städten finden kann; die Verderb⸗ 
niß muß alſo bis jetzt ſo arg nicht ſein. 

Immerhin aber iſt der jetzige Zuſtand, darin ſtimmen wir mit dem 
Herrn Verfaſſer überein, ein den Anforderungen der Zeit nicht entſpre⸗ 
chendes. Die Senkgruben ſind größtenthels undicht, die Rinnſteine voll 
Fugen und Unraths, die Straßen, nammtlich an den Halteplätzen der 
Droſchken, abſcheulich verunreinigt. Diejen Uebelſtänden kann abgeholfen 
werden und muß abgeholfen werden; aber iſt denn die Kanal⸗Anlage 
dafür die einzige und beſte Hülfe? Gewiß nicht. Es giebt deren beſſere 
und billigere, wie wir ſpäter nachweiſen werden. 

Der Verfaſſer ſcheut ſich überdies niht, den ganzen Unrath, welcher 
jetzt wenigſtens alle vier Wochen aus den Senkgruben entfernt wird, 
ohne Weiteres in die Oder zu leiten und dieſe zu einem Kothſtrome ober- 
und unterhalb der Stadt umzugeſtalten, der nach einigen Jahren das 
100 fache des Unrathes enthalten muß, der jetzt die Senkgruben füllt. 
Woher erhalten denn nun aber die Brunnen der Stadt mehr ihr Waſſer, 
von den Senkgruben und von den Rinnſteinen, oder von der Oder, von 
den Steindämmen oder von den Waſſerſtrömen? Der Herr Verfaſſer 
kann ſich darüber ganz beruhigen, jo lange die Oderſchiffe nicht die Rinn⸗ 
ſteine befahren, weil die Oder zu ſehr verkothet iſt, ſo lange wird auch 
die Oder mehr Waſſer für die Brunnen liefern, als die Rinnſteine, und 
wird die Reinhaltung der Oder die wichtigſte Sorge für jede Kommiſ⸗ 
ſion ſein müſſen, welcher die Geſundheitspflege der Unterſtadt obliegt. 

Aber mehr als das, der Verfaſſer weiſt, daß die Waſſerleitung ihr 
Waſſer aus der Oder ſchöpft, in welche er ſelbſt den ganzen Unrath der 
Stadt ablagern will, ohne ihn je zu entfernen. Glaubt er nun, das 
verunreinigte Oderwaſſer werde durch ein Wunder Gottes in klares, ge⸗ 
ſundes umgewandelt werden, oder die Filter des Herrn Stadtbaurathes 
von wenigen Fuß Höhe werden mehr leiſten, als die natürlichen Filter 
der Erde bei unſern Brunnen? Hier iſt dem geehrten Herrn Verfaſſer 
offenbar ein arger Fehler untergelaufen. Hätte er ſich bei einem Phy⸗ 
ſiker oder auch nur bei einem ſchlichten praktiſchen Manne über die Sache 
befragt, jo hätte ihm dergleichen nicht paſſiren können. 

Vermiſchtes. 

Stettin. Des jüdiſchen Feiertags halber bleibt das Stadttheater 
heute geſchloſſen, und zwar aus Rückſicht auf die überwiegende Anzahl 
von Theatermitgliedern, die dem jüdiſchen Glauben angehören. — (Soll- 
ten dieſe Künſtler ſehr ftrenggläubig ſein, jo ſtehen uns im Laufe der 
Saiſon noch oft verſchloſſene Theaterthüren in Ausſicht.) 

Berlin. In Folge des Streites zwiſchen dem Theater - Direktor 
Deichmann und dem Redakteur Held haben fast ſämmtliche Redaktionen 
ihre ſogenannten Redaktions⸗Freibillets Herrn Deichmann remittirt. 

— In Berlin thun wahrhaftig Geſindeherbergen Noth, dies be⸗ 
weiſt wiederum ein Fall, der zu unſerer Kenntniß gekommen iſt. Ein 
patrouillreuder Beamter der Sittenpolizei hörte am Sonnabend Abend, 
als er in ſeinem Haufe in der Kochſtraße die Treppe nach ſeiner Woh⸗ 
nung erſteigen wollte, nahe der Hofthüre ein befremdendes Geräuſch und 
war nicht wenig erſtaunt, als er hier näher tretend ein Dienſtmädchen 
antraf, die einen Marktkorb mit Viltualien vor ſich auf der Erde ſtehen 
hatte und jede Düte (Kaffee, Zucker x.) um einen Theil ihres Inhalts 
beraubte. Auf Befragen geſtand ſie ein, ſie ſtehle dieſe Materialien, 
um ſie einer Frau zu bringen, bei welcher ſie, als ſie nach Berlin ge- 
kommen, Aufnahme gefunden. Die Frau wurde ermittelt und es ergab 
ſich, daß dies eine bekannte Perſönlichkeit iſt, deren Bekanntſchaft fremden, 
hier ankommenden und dienſtſuchenden weiblichen Perſonen faſt immer 
verderbenbringend wird. 

Warmbrunn. Graf Schaffgotſch hat in Folge ſeiner Heirath 
mit der Schauspielerin Bartz ſeine Güter in Schleſien an ſeinen jüngeren 
Bruder abtreten müſſen, wozu er durch eine Teſtamentsklauſel ſeines ver⸗ 
ſtorbenen Vaters gezwungen war. Das junge Paar hat ſich vorläufig 
nach Düſternbrock begeben. 

Peine, 8. September. Der Handel mit Menſchenhaaren florirt 
nicht allein in England, ſondern auch ſeit einiger Zeit im hieſigen Amte, 
und manche ſchöne Haarflechte iſt bereits demſelben zum Opfer gefallen. 
Das Haupthaar iſt ja eine beſondere Zierde der Frauen und nicht leicht 
läßt ein junges Mädchen ſich dieſes Schmuckes berauben; aber wenn 
erſt einige vollwichtige Locken gefallen und eine geſchickte Unterhändlerin 
den Haarhändler im Dorfe begleitet und den Leuten zuredet, ſo finden 
ſich ſchließlich immer mehrere, welche ihren ſchönen Haarſchmuck verſcha⸗ 
chern, damit ſpäterhin eine engliſche Lady ſich damit putzen möge. So⸗ 
gar alte Mütterchen zollen ihren Tribut und ſind nicht wenig ſtolz dar⸗ 
auf, daß ihr greiſes Haar am liebſten genommen wird. Daß das Ge- 
ſchäft kein jo geringes iſt, können wir daraus entnehmen, daß in eini⸗ 
gen Ortſchaften ſogar für 70—80 Thlr. Haare verkauft fein ſollen. 

Paris, 13. Sept. Der Parijer „Figaro“ ſchreibt: Aus Macon 
laufen höchſt betrübende Nachrichten über das Befinden des armen La- 
martine ein, Nachrichten, welche die vielen Verehrer des Dichters vor 
noch etwas Schlimmerem als deſſen Tode zittern machen. Es ſcheint 
nämlich, daß der Geiſt des berühmten Mannes raſcher abnimmt, als 
ſein Körper, und daß er Findifch zu werden anfängt. Beſonders erſchreckt 
die Aerzte die außerordentliche Gefräßigkeit des früher ſo zarten und 
mäßigen Dichters. Der Inhalt der Schüſſeln verſchwindet förmlich vor 
ſeinem Heißhunger. Auch zeigt er ſich immer verdroſſener und unfähiger 
zur geiſtigen Arbeit. Man fürchtet ernſtlich ein Verlöſchen des Lichts 
vor dem Verlöſchen des Lebens in dem rüſtigen Körper. 

Neueſte Nachrichten. 

Rendsburg, 15. September. Um 6%), uhr fuhr der Kö⸗ 
nig, vom Donner der Kanonen begrüßt, über die ſüdliche Eiderbrüde 
auf den interimkſtiſchen Bahnhof und wurde von einer großen Menſchen⸗ 
menge mit enthuſtaſtiſchen Hochrufen empfangen. Der Stadtpräſident 
und der Kommandant begrüßten den König, die Schügſengilde bildete 
die Ehrenwache. Der König begab ſich in ein mit den Landesfarben 
dekorirtes Zelt, wo ihm die Beamten vorgeſtellt wurden. Er ſprach für 
den freundlichen Empfang ſeinen Dank aus und fuhr unter jubelndem 
Zuruf um 6 Uhr 50 Minuten ab. Die angrenzenden Straßen und 
der Kirchthurm waren glänzend illuminirt. 

Flensburg, 15. September. Der König kam um 8 ½ Uhr 


Abends hier an und wurde von einer zahlreichen Vollsmenge mit En⸗ 
thuſiasmus begrüßt. Dem König wurde von dem Gejang- und Arbeiter⸗ 
Verein ein Fackelzug gebracht. 

Flensburg, 16. September. Der König wohnte heute dem 
Ererziren der 16. Diviſton bei und begab ſich alsdann nach dem Ma⸗ 
rienholze zum Feſtſchießen der hieſigen Schützengilde. Nachdem er hier 
zwei glückliche Schüſſe gethan, begab ſich derſelbe nach Glücksburg; das 
Diner wird der König in der Harmonie einnehmen und am Abend in 


der Soiree auf Tivoli erſche inen. 


Kiel, 15. September. Der König hat vor ſeiner Abreiſe nach 
Flensburg dem Bürgermeiſter ſeinen Dank für den hier gefundenen freund⸗ 
lichen Empfang ausgefprochen und einen baldigen neuen Beſuch der Stadt 
in Ausſicht geſtellt. Der Kapitän zur See Held iſt zum Kontre-Admirol 
ernannt worden; die betreffende Mittheilung wurde ihm während der 
Tafel gemacht. 

Gotha, 16. September. Das Schwurgericht verurtheilte geftern 
Nacht den Rechtsanwalt Feodor Streit aus Koburg wegen groger Ver⸗ 
untreuung zu 4 Jahren Zuchthaus. 

Paris, 16. September. Guizot hat in der „Revue de deu 
mondes“ einen Artikel veröffentlicht, in welchem er ſagt, daß er an die 
friedliche Geſinnung des Kaiſers glaube; er tadelt jedoch die Unent⸗ 
ſchloſſenheit desſelben und befürwortet eine ehrliche Armeereduktion als die 
einzige Maßregel, welche bei den gegenwärtigen Zuständen Europa's von 
Wirkung und Bedeutung ſein würde. 

London, 16. September. Die Königin iſt heute Morgen 
2 Uhr in Balmoral angekommen. — Disraeli hat alle Einladungen zu 
politiſchen Meetings und Demonſtrationen abgelehnt. 

Belgrad, 15. September. Das Journal „Vidovdan“ mel⸗ 
det, daß drei vereinigte bulgariſche Inſurgentenhaufen zwiſchen Philippopel 
und Popaſchik von türkiſchen Truppen erreicht wurden, jedoch ſich durch 
dieſelben nach dem Balkan durchſchlugen. Bei einem Kampfe um ein 
türkiſches Blockhaus ſollen allein 200 Türken gefallen ſein. 

Konſtantinopel, 15. September. Die hier verweilenden 
Söhne des Vicekönigs von Egypten begeben ſich heute Abend nach Wien. 
— Der Geſundheitszuſtand Fuad Paſchas hat ſich gebeſſert. 

Newyork, 3. September. Die demokratische Konvention von 
Maſſachuſets hat John Quincey Adams als Gouverneur des Staates 
nominirt. — Zu Hampton (Virginia) hat ein Tumult zwiſchen Weißen 
und Negern ftattgefunden. Die Truppen ſchritten ein und gaben Feuer. 
— Der Picknick, welchen die Fenier in Montreal zu veranſtalten beab⸗ 
ſichtigten, iſt verboten worden. — Es wird gemeldet, daß die Aufſtände 
in Mexiko unterdrückt ſeien. 

Newyork, 15. September. Nach einem Berichte aus Lima 
vom 27. Auguſt ſind bei dem furchtbaren Erdbeben Lima, Callao, 
Valparaiſo unverſehrt geblieben, Arequipa und Iquipue durch daſſelbe 
zerſtört. 5 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 16. September. Angekommene Schiffe: Guſtav, 
Schauer von Grangemouth. Ellida, Arianſen von Haugeſund. Avino, 
Ohlſen vn Stavanger. Orpheus (SD), Heydemann von Petersburg. 
Axelhuus (ED), Goll von Bergen. 


S EG EEE GEIL EEE ERZIELTE u 
Telegraphiſche Depeſchen der Stettiner Zeitung. 

Breslau, 16. September. Spiritus loco 1923. Roggen pr. Herbft 
51 ½, Ber Oktober November 50%. Rüböl per Herbſt 9%, per Früh: 
lahr 11. 
Köln, 16. September. Weizen feier, loco 7—7½% &, November 
6 , 6 Hr, März 6 KT Su, Mai 6 * 8 Sr Roggen unverän⸗ 
dert, loco 6—6½ , November 5 & 9 Gr, März 5 & 8 Sr, 
Mai 5 8 Ar Rüböt feſt, loco 10% , Oktober 10% 3%, Mai 
11½ & Leinöl loco 12% . 

Hamburg, 16. September. Weizen Termine fleigend. Roggen feft- 
Nüböl loco 20%,, pr. Oktober 20½, pr. April-Mai 21, fill. Petroleum 
flau, loco und pr. Oktober 127/,. 

Wien, 16. September. Lombarden 181, 60. Napoleons 9, 27. 

Amſterdam, 15. September. Roggen feſt, per Oktober 203, ſouſt 


geſchäftslos. 5 
Paris, 16. September. Rüböl per September 81, 75, per Oktober 
per September 71, 75, per November⸗Dezember 63. 


82, 75. Mehl feſt, 
Spiritus 71. 
Paris, 16. September. 30% Rente 69, 05. Lombarden —. 
London, 16. September. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Gutes 
e Weizen feſt, aber ſtill. Gerſte und Hafer feſt. Mehlabzug 
eppend. 
Petersburg, 15. September. Gelb Lichttalg loco 49. Roggen 
fe E 3 Hafer pr. September 5 R. Hanf loco 40 R. Hanföl 
0c0 . ’ 


Newyork, 15. September. Wechſel auf London 109. 
44. 1882er Bonds 113%. Petroleum raff. 29. Mehl 8 D. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 16. September. Weizen loco blieb ohne Aenderung im 
Werthe, und Lieferung wurde gar nicht gehandelt. — Roggen zur Stelle 
ging wenig um. Im Lieferungsgeſchäft war es dagegen ziemlich belebt, 
und bei feſter Stimmung find Preiſe auch nicht ganz unweſentlich in der 
Beſſerung fortgeſchritten. — Gef. 4000 Ctr. 

Disponibler Hafer wurde etwas beſſer bezahlt und auf Lieferung wurde 
unter anziehenden Preiſen ziemlich rege gehandelt. Gel. 6000 Ctr. — 
Rüböl hat ſich bei kleinem Geſchäſt nicht weſentlich im Werthe geändert. 
Gek. 200 Ctr. — Spiritus, in Folge mannichfacher Realifationen biefiger 
Platzſpekulanten cle d angeboten, hat nicht unerheblich im Werthe 
er müſſen, ſchloß dann aber wieder etwas erholt und feſt. Gek. 
} rt. 


Weizen loco 72—84 c pr. 2100 Pfd. nach Qualität, gelb. poln. 
24 K, gelb ſchleſ. 75 F, fein weiß poln. 78%, Ag pr. 2100 Pfd. bez., 
September u. Septbr.⸗Okkober 66 ½ 3% Br., Oklober⸗Novbr. 65 % 7 
Br., Novbr.⸗Dezbr. 65%, 3% Br. 

Roggen loco 55, 58 „ pr. 2000 Pfd. nach Qualität, neuer 55%, 
56%, & pr. 2000 Pfd. bez., pr. September u. September ⸗Oktober 55 
½, , ½ Re bez., Oktober November 54%, 55 ½, ½, YA bez., 
November⸗Dezember 53%, , % & bez. 

Gerſte, große und kleine, 46 —54 . pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 30-34 K pr. 1200 Pfd. nach Qualität, polniſcher 32, 
33 K, ſchleſiſcher 32%, 827, t pr. 1200 Pfd. bez., pr. September u. 
September ⸗ Oktober 32½, 33, 32%, bez., Oktsber⸗November 32 ½, 
33, 32% 9% bez., November⸗ Dezember 32, 1% A bez 

Erbſen, Kochwaare 66—72 , Butterwaure 58 65 I 

Winterraps 75 —78 

Winterrübſen 73—76 I 

Petroleum loce 7½% Ag Br., September-Oktober 7 % Br., Oltbr.- 
Novbr. 7 Br., November⸗Dezember 7½ S Br. 

Rüböl loce 9%, Ag bez., pr. September und September Oktober 9777 
* bez., Okteber-November 91, , n bez., Nobember⸗Dezember 


Ay, Mar 44 3. 
Br. 


Gold · Agio 
50 e. 


* 

Leinöl loes 12½ 

Spiritus loce ohne Faß 201% . per 8000 Proz. bez, pr. Sep⸗ 
tember 19˙ 7, , ½ ez, September-Dftober 18 /, , : Ag bez., 
Okteber 2 November 17%, 145 Ag bez., November - Dezember 1774, J, 
„ & bez. 

Fonds- und Aktien ⸗Börſe. Die Borſe war ſehr bewegt, mehr 
in den Courſen, als den Umſätzen, welche nicht in einem den Coursſchwau 
kungen entſprechenden Maße ausgedehnt waren. 


: 


j 
j 


Brioritäts-Obligationen. 
Magdeb.⸗Wittenb. 368 © 
9, © 


0. 
Niederſchl.⸗Märk. I. 
do. II 
cow. I. II. 
III 


0. . . 
Bergiſch⸗Märkiſche I. do. 
2 45 Pr II. do. IV 


Niederſchl. Zweigb. ö. 


SWS Se 
e 
Se 
- & — * 
SRSERKARRR 


Stargard⸗Poſen 


Berliner Börfe vom 16 Septbr. 1868. 


Gold und Papiergeld. 


prenßiſche Fends. Fremde Gut. __ 
illige Anleihe 41 96%, 63 Badiſche Anleihe 1866/44] 84% 8 Divivende yra 1867080. 
nat8- Anleihe 1859 5 110314 63 Badiſche Präm.-Anl. |4 |100 63 Berliner Kaflen-Ber. 9% 4 1158 
Staatsanleihe div. 4 95% bz 35 fl. eoeſe — 294 53 | Landele⸗ Gel. 8 
do. do. 4/88 bz |Baierifche Präm.⸗Anl. 4 102 ½ bi. Immobil.-Geſ. 
Staats- Schuldſcheine 3 82 b |Bair. St.-Anl. 1859 41 96% f. Omnibus 
Staats- Präm.-Anl. 31 118% © [Braunſchw. Anl. 18665 101 2 
Kurheſſiſche Looſe —| 544, 53 Deſſauer Präm.⸗Anl. 31 95% Bremen 
Kur⸗-N. u. Schuld 33 81) ei [Hamb. Pr.-Anl. 18663 45% © [Coburg, Erebit- 
Berliner Stadt⸗Obl. 5 1027, 53 Lubecker Präm.⸗Anl. 31.47% B |Danzi 
do. 41 96%, bz Sächſiſche Anleihe 5 106% @ Darımflabt, Credit 
do. 31 bz Schwediſche Looſe — 10% ® . = 
Börſenhaus⸗Auleihe 5 un bz |Defterr. Metalligues 5 | 50% © Deſſau, Erebit- 
17 


* 
Kur. u. N. Pfandbr. 31 76% 8 | National⸗Anl. 5 Gas- 
do. neue 4 85½% 8 » 1854er Looſe 14 | 671, [ Landes- 
Oſlpreuß. Pfandbr. 31] 78½ & | - Crebitsfoofe — 82% Disconto-Commund. 
do. 4 85½% & | - 1860er Looſe 5 72 bz Eiſenbahnbedarfs⸗ 
do. 44 91%, 65 | » 1864er Looſe — 514 , Cxebit« 
Pommerſche Pfandbr. 310 75% ® | 1864er Sb.-A. 5 59 bz [Gera 
4 neue 4 | 84%, 63 Italieniſche Anleihe 15 | 51%, bz [Gotha 
Poſenſche Pfaudbr. 4 84% bz Ruff. -engl. Anl. 1862 5 87 bz rag 
do. neue 31 — Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 116 bz 


neue 4 — 


do. do. 
Sich Pfandbr. 4 91 Nuff-poln. Sch.⸗Obl. 4 66% 8 Erſte Pr. Hypoth.⸗O. 


Schleſiſche Pfaudbr. 3 Part.⸗Obl. 500 Fl. 4 97% 0 [Königsberg 
do. lit. A. 4 — —— ER 05 Leipzig, Grebit- 
I. 4 % 5| Werten, — jpeenee 
Weſtpreuß. Pfaudbr. 31 764 & — Magdeburg 
do. 4 | 84%, bz [Amſterdam kurz 241431, 5 Meiningen, Erebit- 
do. neue 4 — B] do. on. 21 142%, bz Minerva 7 
do. neueſte 4 90%, & Hamburg kurz 21 150%, bz Moldau, Erebit- 
Kur⸗ u. Neum. Reutbr. 4 90% bz do. 2 Mon. 159% 0 Norbdeutſche 
Pommerſche 4 | 90%, bz London 3 Mon. 2 6 24%, bz Oeſterreich, 
Poſenſche 41 | 88%, bi |Baris 2 Mon. 24) 81115 bz | Bhönig 
Preußiſche 418 di [Wien Oeſterr. W. 8 T.4 88% bz kr 
Weſtphäliſch⸗Rhein. 4 | 20%, bz do. do. 2 Mon 4 | 87%, bz [Preuß. Bank-Anthelle 
Söchſiſche 1 | 911% 8 Augsburg 2 Men. 4 56 26 & (Kitterſchaftl. Priv. 4 
Schleſiſche 4 | 90%, bz Leipzig 8 Tage 99% & Roſtocker 


— — 


do. 2 M 99%, 8 Sa 
runtjurt a. M. 2 M. 3 56 20 G Seher Baukver. In 


41,141 94 © do. IV. Em. 4] 883% 

5 Saliz. Ludwigsbahn 5 a 

5] Leınberg-Ezernow 

5 58 bz | Magbeb.-Halberftabt 
do. 


Süpöfter. Bahnen 
Thüringer 
Marſchau-⸗Wien 


Fr. Ben. m. R. 99¼0 2 
67 do. ohne R 99% & Napoleons 
4 97% & (deſt. Ni. öſt. W. 814, bi Louisd or 
41 944 & Kuſſ. Bank. 182", 63 di Sovereigns 


bz 
B 
G 
8 
r 97404 167 bz do Lit. B. 3 77½ 8 [Oberſchleſiſche A. 86 
Gerte Potsb.-Magb. 16° 4 11861465 | do IV. 4 91 8 do. B. 1 75, 
erlin⸗Stettin 4129 05 do. V. 41 891, 6 | do. O. 8444 b 
— Weſibahn 5 67 bz do. VI. 4 87½% 8 do. D. 945 bz 
resl.-Schw.⸗Freib. 4 111 6 do. Düſſ.⸗Elb. I. 4 84½ C] do. E. 33 76 ½ bz 
Brieg⸗Neiſſe 4 | 98%, bz do. do. II. 41 90½ G do. F. 41 Bit, bz 
Töln⸗Minden 4 124%, bz do. Dort.⸗Soeſt 1.14 | 83½ & | do. G. 41 90½% & 
Coſel-Oderb. (Wilhb.) 4 4 112 ö ] do. do. n.4) 90%, 8 deſterr - anzöſiſch 3 0 b:; 
do. Stamm- Prior 4108 ½ 63 J Berlin-Anhalt 4 91% nene 3 258 bz 
do. do. j 5 108 ½ bz do. 44 97¼ 8 che 4 | 849, B 
Galiz. Ludwigsb. 5 81 bz do. Lit. B. 41 94½% ® o. v. St. gar. 31 80 DB 
Löbau-Zittau 4,4 50% B Verlin-Hamb. I. Em. 4 91%, 8 do. III. Em. 58/504 91 63 
Ludwigshafen⸗Berb. 9%14 153%, 638] do. II. &m)4|— ] be. 1862 41 91 bz 
Magdeburg⸗Halberſt. 13 161 3 Verl.⸗P.⸗Magd. A. B. 4 8773 do. v. St. gar. 498 DB 
Magdeburg⸗Leipzig 4218 6; do. C. 4 84% & Rhein⸗Nahe⸗Bahn 44 92% bz 
do. do. B. 4 92" bz | Berlin-Stett. I. Em. 41 — & bo. II. 41 922, bz 
Mainz⸗Ludwigshafen 8½ 4 133 bz do. II. Em) | 83 & Mosko-Rjäſau 5 871% B 
Mecklenburger 4 76% bz bo III. Em. [4 83 © Rjäſan⸗Kozlow 5 82½ bz 
Dünfter- Hamm 0 8 bo. IV. Em. 41 94%, bz |Rubrert-Eref, K. G. 410 90 bz 
Niederſchl.-Märkiſche 4 88½ 8 Breslau-Freiburg 4 90% bz ] do. II. 481 8 
Niederſchl. dw Ji 4 783 bz Coln⸗Creſeld 41 91½ bi | bo, III. 41 89 ° & 
Nerdbahn, Frd.⸗ ilh. 4 77 bz [Cöln⸗Minden 41.981. G Schleswigſche 4 90 B 
Oberſchl. Lit. A. u. C.118%,134 179", 0; 0 II. Em. 5 100% & Stargard⸗Poſen 41 — 2 
do. Lit. B. 13% 31166 63 d do. 4 84½ 6 do. II. 4 91% & 
Oeſtr.⸗Franz Staateb 5 114714 bz do III. Em. 4 83% © do. III. 41 911, © 
Oppeln⸗Tarnowitz 5 80 bz do bo. 43 93% B. Südöſterr. Staatsb. 3 12174, bz 
Röbeiniſche 177% 11% 6 do. IV. Em. 4 8259 [Thüringer 4| 87% 8 
do. Stamm-Prior. 4 —. —| do. V. Em. 4 | 82%, bz do. III. 4 | 873, 8 
Rhein-Nahe-Bahı 4 | 28% bz | Eofel-Dverb. (Wilhb.) 4 821, © | de. IX. Em. 411 96¼ G 
Ruſſiſche Eiſenbahn 5 83˙ö bz do. III. Em. 4 — 9 
& 
0 
& 


Bar un ( 


Bei ber Redaktion gingen ein für die Abgebrannten in 
er In einer kleinen Geſellſchaft geſammelt 1 9% 
m 


Bekanntmachung. 
Auf den Staats⸗Chauſſeen im Raudower Kreife follen 
= 24. d. Mts., 8 ½ Uhr, auf der Berlin⸗Stettiner Chauſſee 
in Stat. Nr. 19,½— 19,30; 
Nachmittags 4½ Uhr desgl. Stat. 1719,11; 
25. d. Mts., Nachmittags 2%, Uhr, auf der Stettin ⸗ 
Paſewalker Chauſſee in Stat. Nr. 1,0 — 188; 
die Bedinzungen werden im Termine bekannt gemacht. 
Stettin, den 6. September 1868. 


Der Bau⸗Inſpektor 


gez. Thoemer. 


Familien⸗Machrichten. 
Verlobt: Fräulein Lucie Ewaldt mit Herrn Wilhelm 

Plüſchke (Stettin). — Fräul. Clara Wuntſch mit dem 

Kaufmann Herrn Hermann Biedermann (Schweidnitz — 

Stettin). — Fräulein Eliſabeth Blümchen mit Herrn 

Emil Horn (Soldin — Stargard i. Pomm.). — Fräul. 

Marie Schmidt mit Herrn C F. Reinke (Stralſund). 

— Fräul. Auguſte Meſſerſchmidt mit dem Kaufmann 

Herrn Jul. Fiſcher (Vangerow—Bärwalde i. Bomm.).| — 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Julius Kabitz (Pair 

walt). — Herrn H. Lübky (Stralſund). — Herrn G. 

Päple (Greifswald). — Eine Tochter: Herrn Saſſe 

(Stargard). — Herrn C. A. von Harder (Ralow auf 

Rügen). — Herrn G. von Boltenſtern (Frankenthal). 
Geſtorben: Kaufmann Hermann Hoefer (Stettin). — 

err C. F. Wolff (Stettin). — Tochter Martha des 

errn W. Kornmeſſer (Stettin). — Tochter Louiſe des 

Herrn Schönherr (Stettin). — Tochter Meta des Herrn 

C. Holtz (Neinkenhagen). ! 3 

Kirchliche Nachrichten. 

Heute Donnerſtag, Nachmittag 4 Uhr, Eins’ 
weihnng der Kapelle auf den neu eingerichteten 
Begräbnißplatz durch den Herrn 
perintendent Dr. Jaspis. 't 

In der St. Lucas⸗Kirche: 


Donnerſtag, den 17. d. M., Abends 8 Uhr: Bibel⸗ 
tunde. 


Bekanntmachung. 

Zur Bepflanzung der Staats-Ehauffeen im Randower 
Kreiſe werden in dieſem Herbſte ea. 1000 Stück Kirſch⸗ 
bäume, 1400 Stück Baumpfähle und ca. 600 Stück wilde 
Bäume erforderlich. 

Lieferanten werden aufgefordert, ihre Offerten verflegelt 
zum 26. d. Mts., Vormittags 9 Uhr, im Geſchäftszimmer 
des Unterzeichneten abzugeben, und können daſelbſt vorher 
die Bedingungen eingeſehen werben. 

Stettin, den 6. September 1868. 


Der Bauinſpektor 


gez. Thoemer. 
Stettin, den 10. September 1868. 


Vermiethung zweier Böden. 


Die im ehemaligen Stadtſpeicher hinter der Ottoſchule 
befindlichen beiden Böden Nr. 1 und Nr. 2, ſollen zur 
Lagerung leichter, nicht feuergefährlicher Waaren, 

? 6 Jahre vermiethet 


General⸗Su⸗ 


Herr Prediger Friedländer. vom 1. Januar 1869 ab, an 


f { 
Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗ Obligationen. 
Dividende pro 186 V. ff. Aachen⸗Düſſeldorf 4 83 8 
Ader Mer 0 f 20% „ . f. Cn. 4 85 
Altona⸗Kiel 5 4 113½ bz do. III. Em. 41 80 . 
Amſterdam⸗Rotterd. 4 100% 53 Aachen⸗Maſtricht 41 75˙½ 
Bergiſch⸗Mörkiſche 73,14 180 ½ bd II. Em. 5 79 do. 


Bekanntmachun g. e der Gebote ſteht 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. Montag, den 21. September d. J., 


Vormittags 113 Uhr, 


im ebemaligen Stadtverordueten » Saale, Mönchenſtraße 
Nr. 23, ein Termin an, zu welchem wir Bieter hiermit 
einladen. 


Die Oekonomie⸗Deputation. 


Montag, den 21. September, 
Abends 73 Uhr, in der erleuchteten 
St. Jakobi⸗Kirche: 


Geistliches Concert, 


gegeben von 


Fräulein Bornholdt, 


Eoncertfängerin aus Kopen h en, unter Mit⸗ 
akabi⸗Kirchen⸗ 


a 
wirkung des Unterzeichneten und des 
Chors. : 
Billets à 10 Gr in den Buchhandlungen der Herren 
Simon, Saunler, Prütz & Mauri und 


rechnuer. 
Der Ertrag iſt für den Fonds des Kirchenchors. 


W 


KIT 
Die Zahlung der am 1. Oktober d. J. fälligen Zinſen 
auf a Priorität. Obligationen II. und III. Emiſſton 


gegen Einlöſung der Coupons, Nr. 3 Serie II. und Nr. 19 


Serie I., und auf unſerezPrioritäts » Obligationen VI. 


Emiſſion gegen Einlöſung des Conpons Nr. 2 Serie I 
erfolgt 


bier bei unferer Haupt» Kaffe vom 
1. Oktober er. ab Vormittags 


in Berlin vom 6. bis inc, 8. Ok⸗ 
tober er. in unſerem dortigen Em⸗ 
pfangsgebäude, Vormittags von 8 
bis 12 Uhr. 


Den Coupons muß bei der Präſentation eine mit Quit⸗ 
tung, Namensunterſchriſt und Wohnungsangabe des Prä⸗ 


und 


ſentanten verſehene Nachweiſung beigefügt werden, welche 
die Stückzahl, den Werth der Coupons, die Serie und Dr 0 Lorenz, 
tie den Verfalltermin bezeichnende Nummer ergiebt. Muſik⸗Direktor. 


Stet'in, den 2. Direct 1868. 


rectorium Der Freiſchulzenhof Hoe ckendorf Nr. 1, 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 21 Morgen Garten und Land, große 
Fretzdorff, Zenke. Stel. Wohnhaus und Scheune, iſt zu verkaufen 


durch den Beſitzer Schütt. 


Zu meinem Privat⸗Schulzirkel ſuche ich zum 
1. Oktober er. noch einige Theilnehmerinnen 
im Alter von 6—8 Jahren. 
mittags 11—1 Uhr. 

Agnes Buchholz, 
Papenſtr. 4/5, 3 Tr. 


In meiner 
gehobenen Töchterſchule, 


kleine Domſtraße 21, werden zu Michaelis Schülerinnen 
für llaſſen aufgenommen. Auch finden junge Mädchen 
von außerhalb, die die Schule beſuchen, bei mir für billige 
Benfion, liebevolle und gewiſſenhafte Pflege. 
Stettin, den 14. September. 
P. Schelle. 


—rE STORE vor ———ů— TEE TER TEE 
Euthüllung ze, Je ene dur, 


n 


Pappeln verkauft werden und zwar in folgenden Terminen: 


Näheres Vor- 


Mufff che Beiifcdern und Daunen n 7, J Uu. % Bd 
Ruſſiſche zu kal, zu de deren abe b in baker 


112½ C Goldtronen 9 11 ½ O betersburg 3 Wochen 630 9244 8 


Thüringen 
5 12% & Gold p. Zollpf. 467½ &] do. 3 Mon. 61 81% bz [Vereins- B. (Hamb.) 975 
u2 5 riebriheb'er 114% & [Warſchau 8 Tage 6 83 64 Weimar 4 1 
16244 bz S. ı 2925 E [Bremen 8 Tage 310111 % & [Gew.⸗Bt. (Schuster) 


* 


Die 42. Versammlung 
deutscher Naturforscher und Aerzte 


wird vom 18. bis 24. September d. J. in Dresden tagen. Den Beſuchern derſelben haben die meiſten Eiſenbahn⸗ 
directionen mit dankenswerther Bereitwilligkeit weſentliche Fahrpreisermäßigungen bewilligt. Wer 1 
machen will, wird erſucht, die zu ſeiner Legitimation dieneude Aufnahmekarte vor Antritt der Reiſe zu löſen un 

ſich deshalb zwiſchen dem 23. Auguſt und 13. September unter portofreier Einfendung von drei Thalern an das 
Lokalcomits zu wenden pr. Adr. des Herrn Hofrath Dr. Carus, Johannisplatz 12. Der Aufnahmekarte wirb 
eine Liſte der von den [Eiſenbahndirectionen gewährten Vergünſtigungen beigelegt. Wer die Verſammlung in Geſellſchaft 
einer Dame zu beſſchen gedenkt, wird um gleichzeitige Anmeldung feiner Begleiterin gebeten; letztere erhält dann 
eine auf ihren Namen ausgefteDte, mancherlei Vorczeile gewährende Karte. Wunſche in Betreff der Wohnungen 
ſind gleichfalls an die vorhin genannte Adreſſe ru richten. *, > 


Dresden, im Auguft 1868. 5 8 , 
Die Geſchüftsführer: 
Carus. Hofrath 
Geschlechtskrankheiten il) 


Dr. Schlömilch. 


Dr. van Siyke's. Syphilis-Praeservativ. | 
! Einziges nnfeblbares Mittel um ſich vor der Auſieckung geſchlechtlicher Krankheiten zu ſchützen. 
Anpreiſungen dieſes ſich ſchon lange bewährten Mittels ſind überflüſſig, da ſich Jeder durch 1 Probe; 


flaſche von der Güte des Präſervativ's überzeugen kann. 5 en 
Bei Beſtellungen nach außerhalb werden 5 


= Preis pro Flaſche nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung 1 Thlr. 

„ 2%, Sgr. Emballage pro Flaſche berechnet. f 

85 PR ER reſp. wird derſelbe per Poſtvorſchuß E 
r 8 .— 


Der Betrag ift entweder per Poſtanweiſung einzuſchicken, 


N 


7 } 


CCC . 


(100 Centimes = 8 Sgr.) 


ERERERELLERLLERLERPETSIETSIEBEDEB 


Als paffende Jeſchenke 


ſind die ſo ſehr beliebten Pfeifenköpfe, Eigarrenpfeifen und Cigarrenſpitzen aus plaſtisch-poröſer Kohle 
ſehr zu empfehlen. 


5 Inserate 
2 
5 für die Zeitungen 8 
4 F kreichs 25 
5 FTaͤhkre ® 
8 besorgen N 2 
. 
® Haasenstein & Vogler, ® 
Annoncen-Expedi ion 4 
2 in " 2 
2 Hamburg, Frankfurt a.) M., Berlin, Leipzig, Wien und Basel, E 
alleinige Vertreter der Gesellschaft Havas, Laffite, Bullier & Co. in Paris, 
° & 
& Pächter sämmtlicher grösserer Pariser und Provinzial-Blätter. 65 
88 Inserions-Tarif 15 
u der französischen Provinz-Blätter: 4 
Bei Benutzung von 1 bis 10 Blättern: 30 Centimes pr. Zeile. 
5 ” » * ” = * = * 20 * * * 8 
e ee - ee 25 
2 5 5 „ 101 und mehr 5 ee 
. 8 
* 


jedoch bedeutend billiger und verbinden dabei noch den Zweck, daß ſie die übelſchmeckenden und giftigen Beftan 
Tabaks abforbiren. 


Die Fabrik von Louis Glokke in Heſſen⸗Kaſſel liefert auf frankirte Anfragen Preiscourante 


und Muſterkarten. Wiederverkäufer erhalten einen angemeſſenen Verdienſt. Lager dieſer Artikel hält ſtets in 
reicher Auswahl J. Wolf in Stettin. - 


Dieſelben können den feinften Meerfhaumpfeifen ze. in Hinſicht der Eleganz gleichgeſtellt werben, ſind 


f 


* 


Vollblut 


onthdowu⸗Zucht zu 
Artſchau bei Danzig. 
dug den Pexſünlichen Zukauf der 
lite 70 Englands, 
Henry Webb u. Lord 


Sondes, ſtehen bei mir meine bisherigen Sprung ⸗ 
dia zen Bromberg mit demi 
erſten Preiſe gekrönt, zum Verkauf. — 125 


leichzeitig erlaube mir hinzu zufügen, daß der Verkauf 


von jungen Zuchtböcken im Monat März k. M. bei mir 
ſtattfiudet und ich durch obige glückliche Vergrößerung 
meiner Stammheerde, für die Folge in der angenehmen 
Lage mich befinde, allen gerechten Anforderungen in dieſer 
Zuchtrichtung genügen zu können. 


W. Guth. 


Deutsche, Französische, 
Englische Leihbibliothek, 
Lesezirkel mit Prämien, 


Bedingungen und Prospecte gratis. 


Léon Saunier s Bulchh., 
Paul Saunier, 
Mönchenſtraße 12 am Roßmarkt. 


Grosses Musikalien-Lager, 
Vollständigste Musikallen-Leih- 
Anstalt, 
Deutsche Leihbibliothek. 


Abonnements billigst. 


Prütz & Mauri. 


20, gr. Domstrasse 20. 


Fritz Reuter. 


Reifehrach Conſlantinopel oder die Familie Man- 
denn Seti. Mecklenburg. 1 


Vorräthig 5 
Leon Saunier's Buchhdlg. 
Paul Saunier, 
Mönchenſtraße 12 am Roßmarkt. 


„Für Geſchlechtsleidende! 


? (auch Elixir) gegen geſchwächte Mann ⸗ 
arkeit. 2 Thaler. 14 Doſis 1 Thaler. Geſchlechtskrank⸗ 

beiten, Pollutionen, Bleichſucht, weißen Fluß heilt raſch 

und ſicher Dr. A. Lohreugel in Leipzig. 


DIA 


Hepha't zc., empfiehlt in bekannter Güte 
: — 
Co., 


ran 
* 


Die Fabrik von 


L. Haurwitz & 


Comtoir: Frauenſtraße 11 — 12. 


- „Englische 
Biscuits und Kakes. 
Cabin, Victoria, 
Captain, Mixed I., 
Milk, Almond Drops, 
Pie Nic, Orange Drops, 
Ginger Bread, Vanilla, 

Plum Cakes, Tea, 

Alberts, Wallnuts, 
Queen, Holl. Dessert- 
Suppen, 8 Kuchen, 


Biscuit-Pulver u. Englische Orange- 
Marmelade 
halten ſtets in nur friſcher Waare und empfehlen 


dieſelken Gehr. Miethe. 


* MHelange I 16 , Melange II 14 S,, 
bei 5 Pfund ⸗Kiſten 2 J pro Bid. Rabatt excl. Kiſte. 
Biseut Rrueh à ib. 9 pr äh 

Aufträge nach außerhalb werden mit Poflwenbung 
effectuirt. 


Volks⸗Kalender 


für 1869 


M 4 Sohn mit Stahlſtichen und vielen Illu⸗ 
—.— reis 10 Sgr., ſowie Wand⸗ eleg. Comtoir -, 
iuiatur-, Portemonnale-, Landwirihſchaftliche, große und 
kleine Notizkalender find erſchienen und zu haben bei 


Müller & Sohn, 
Kalenderfactoren, Schuhſtraße 1. 
Miethequlttungsbücher u. Zinsquittungs- 
higher, Hense wie Mieths⸗Kontrakte in 
Brlefoem fnb voretig bi 


Schuigenftraße 17 und Kirchplatz 3. 


Prim» Peru- Guano 


aus dem Depot der Herren J. D. Mutzenbecher Söhne in Hamburg, auf- 
goschlossenen Peru- Guano (ammoniakaliſches Superphosphat) 
von den Herren Ohlendorf & Co. in Hamburg, fein gedämpftes und aufgeſchloſſenes 


Knocheumehl, Raker-Gunno und 


saures Ammoniak, Chili Salperter, jowie 
hält ftets auf Lager und verſenvet unter Garantie in jeder beliebigen 
als von] Richtungen hin zu billigſten Preiſen 


andere hosphate, schwefel- 
alidünger und Kaliſalze 


uantität nach allen 


uber 


— 


% Manasse Ir. 


Publikum eine 


Sendungen dieſes Artikels ein. 


von C. 


auf dem Lande für anftändige Herren und Damen. Adr. 
fr. sub W. Pielburg p. r, 
Liſte 
der am 15. September 1868 gezogenen Ger 
winne unter 100 Thlr. 
138. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 

Die Gewinne find den betreffenden Nummern in () 
beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 45 
gewonnen. 

65 116 28 31 333 45 61 62 439 512 69 74 94 

616 707 42 66 806 22 68 903 
1009 93 122 27 (50) 36 202 72 (80) 308 44 51 

2 u 533 38 (60) 84 654 56 69 735 84 86 87 

805 81 
2023 32 141 73 77 322 79 531 32 87 608 10 

16 85 91 (60) 761 78 867 68 948 85 
3003 13 64 134 215 323 421 54 59 589 706 

13 30 (50) 46 815 39 915 17 
4050 89 176 86 213 59 305 27 91 (80) 509 29 

55 N 90 628 46 6876 85 763 858 81 907 

45 6 
5025 48 51 81 175 231 65 464 80 (50) 574 

603 45 703 43 73 897 900 2 (50) 8 78 
6011 (60) 28 98 147 79 91 213 68 74 322 30 55 

420 84 822 54 78 
7010 95 151 239 57 74 91 307 12 435 69 95 

562 69 75 735 56 817 916 67 89 96 
8018 86 112 27 47 (50) 73 214 33 64 378 79 

500 21 53 58 67 608 51 74 (50) 93 738 78 39 

95 (50) 800 11 (50) 31 77 901 43 44 62 SL 
9012 73 94 149 53 69 (50) 226 59 71 85 (50) 

334 408 28 39 (80) 54 500 33 38 83 658 70 

94 716 43 806 27 48 54 50 
10113 21 (60) 47 76 85 224 55 309 39 (50) 42 

a 67 % 691 720 66 826 61 74 920 34 
11029 (60) 35 48 121 27 83 85 90 215 44 77 

380 98 481 (50) 598 636 44 700 32 55 91 92 

829 93 945 
12020 97 127 99 268 81 303 28 57 423 52 94 

516 623 38 45 65 83 89 370 82 88 91 807 51 

(50) 915 40 53 96 
13005 25 35 56 60 86 88 95 15781 228 66 345 

72 425 99 515 49 651 56 712 60 61 (50) 70 

73 818 38 902 41 49 55 
14000 79 141 81 329 89 428 55 (50) 86 504 

(50) 14 81 606 34 67 89 727 825 944 60 81 
15004 43 57 66 67 136 4166 204 59 99 311 21 

26 63 400 14 527 628 47 93 728 815 966 
16018 69 75 87 107 (50) 21 67 76 200 13 43 86 

En 417 524 81 626 41 76 743 47 (50) 855 

1 38 
17084 114 (50) 29 200 40 41 61 73 93 (60) 3% 

17 38 40 49 65 90 708 13 18 88 814 16 27 37 

42 925 38 54 
18048 55 74 86 246 59 349 70 98 526 74 688 

720 55 72 880 974 
19073 77 113 28 50 289 (50) 326 68 (60) 470 

89 549 56 (50) 668 78 786 98 841 57 81 901 

11 60 (50) 76 
20064 122 (50) 32 69 83 332 87 486 532 

61 98 (60) 767 89 814 929 48 
21059 61 114 (50) 631 (50) 727 43 51 826 40 

(50) 46 934 41 43 
22049 158 223 62 88 316 31 (80) 60 69 72 415 

47 79 514 (50) 631 (50) 727 43 51 828 40 (50) 

46 934 41 43 
230% 100 53 213 28 30.33 39 68 93 347 419 

28 35 48 534 789 807 22 27 47 (50) 56 81 

931 35 37 95 (50) 

24054 82 114 23 203 38 46 323 418 500 56 

86 610 37 85 702 68 882 89 99 927 33 77 
2 5020 43 (50) 96 113 206 20 21 23 25 (60) 306 

R 1 * 501 20 75 682 95 708 71 81 817 
26008 (50) 28 38 53 66 94 202 19 (50) 83 334 

37 38 (50) 434 563 70 645 (50) 94 701 3 4 

835 990 99 
2 7026 53 71 78 111 216 46 (50) 52 78 83 316 

446 61 574 94 661 (60) 710 53 64 87 90 (60) 


901 
28006 41 80 196 261 301 458 (50) 560 86 
686 719 87 863 (50) 78 79 98 
29093 203 342 456 526 50 95 611 33 (50) 71 
726 99 833 41 88 917 (50) 37 97 
30039 46 55 77 100 44 69 75 90 93 217 31130 
508 22 48 699 (60) 711 48 65 923 60 62 
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Stettin, Bollwerk Nr. 34. 


Petroleum-Lampen von Stopwasser! 


In Folge ganz bedeutender Abſchlüſſe bin ich im Stande, dem geehrten 
grossartige Auswahl Petroleum-Lampen 
zu bieten und die Preiſe dafür extra billig zu ſtellen. — Jede Woche treffen neue 
daß jede einzelne Petroleum⸗Lampe der Stempel der rühmlichſt bekannten Fabrik 

H. Stohwasser & Co. trägt, und ich für die Güte eines jeden bei! 
mir gekauften Exemplars vollſtändigſt Garantie leiſte. Langjährige Erfahrungen be- fi 
rechtigen mich, gerade dies Fabrikat aufs Angelegentlichfte zu empfehlen. Die paſſen⸗ 


werden ſofort aufs Sorgfältigfte ausgeführt. Vollſtändige Preisbücher beider Geſchäfte 


1. Lager Schulzen⸗ u. Königsſtr⸗Ecke. II. Lager Kohlmarkt 12 u. 13. 


— er den Dochte, Cylinder, Glocken ꝛc. halte ich ſtets vorräthig. 
D * — verſende auf Wunſch gratis und franco. 
— . 
2 
A. Toepfer, e. 
ES 


Penfion n 


Ich mache noch ganz beſonders darauf aufmerkſam, 


Aufträge von außerhalb 


Hoflieferant 
Kgl. Hoh. des Kronprinzen. 


61 (60) 

384 402 32 512 26 48 (50) 635 89(60) 739 
50 90 880 900 56 

82004 33 74 135 (50) 256 99 306 31 70 (60) 


31051 106 20 (50) 44 56 64 75 (50) 


687 701 40 87 
506 10 18 54 


471 526 29 51 64 76 (80) 91 
887 (60) 957 

33032 60 79 86 191 280 386 (60) 
608 730 79 801 43 

34019 (50) 100 (60) 240 554 742 843 (50) 48 
915 


35017 131 40 88 278 304 14 38 68 404 75 87 
519 77 91 696 742 92 866 (50) 68 902 8 42 
se 235 38 44 86 309 51 52 548 632 35 53 

0 808 

32017 56 58 93 100 25 (60) 69 70 248 75 385 
408 54 71 533 36 69 726 83 93 842 68 920 
37 64 77 98 

38119 (50) 62 82 208 25 63 321 (50) 23 54 60 
77 436 44 534 95 605 59 66 718 40 (50) 6 
68 76 808 11 53 

39042 63 122 28 38 64 (60) 234 52 81 325 59 
423 40 510 44 45 86 91 (50) 679 757 847 51 
79 96 932 34 81 

40146 223 (60) 33 51 81 304 24 46 51 (60) 63 
(50) 85 98 864 919 40 91 

41000 50 101 265 92 323 35 75 (50) 489 (50) 
581 638 744 58 (60) 870 906 

42009 43 117 38 49 69 222 28 97 300 (50) 82 
405 6 10 23 93 511 28 (50) 36 708 51 86 88 
844 98 930 71 92 

43004 15 42 64 186 255 56 75 (50) 97 389 405 
11 88 96 508 19 34 615 30 47 80 96 738 (50) 


93 801 940 
44085 90 142 79 95 259 (00) 322 51 60 429 61 
580 658 (80) 983 86 


45028 133 8i 83 221 (50) 339 74 443 50 509 
17 (80) 626 729 79 942 

46071 81 86 173 255 95 374 89 99 522 27 84 
625 76 94 744 810 81 92 

47095 164 73 235 41 50 317 44 (50) 52 56 94 
98 539 89 (50) 695 755 48 848 70 944 8496 

48039 109 3352 241 34185 400 18 30 40 506 
57 60 76 91 794 856 908 48 95 

45192 215 63 309 56 490 510 30 65 624 45 
701 833 87 900 14 40 

50093 99 110 14 42 54 57 
36 (50) 47 57 403 10 60 85 515 656 721 860 

81069 109 79 250 (80) 70 366 (50) 74 478 
539 710 52 97 868 931 51 65 

52031 69 170 86 225 85 304 48 428 46 59 517 
30 91 (50) 618 (50) 36 700 6 68 82 904 85 95 

53129 208 337 39 43 44 80 534 J17 60 89 92 
623 748 70 82 95 823 53 912 

54031 43 114 26 278 358 86 410 14 61 529 
31 68 75 623 24 31 703 822 79 91 93 96 
902 (80) 13 14 57 

55027 39 53 143 68 71 269 95 (60) 380 404 
19 35 68 90 523 64 93 690 700 3375 902 75 

36028 60 85 135 46 262 304 10 416 21 36 69 
525 26 45 638 (50) 55 68 99 764 79 (0) 91 
851 60 64 76 943 75 86 

87016 27 52 132 63 378 460 547 613 25 38 
72 738 66 801 29 56 68 937 71 80 86 (60) 

58004 68 115 48 214 68 333 433 70 516 93 
605 750 856 957 75 77 

39078 138 201 95 334 79 490 40 45 54 63 
529 71 768 807 . 

80092 113 (50) 54 55 77 213 34 76 376 556 
(50) 64 68 85 601 765 834 912 83 92 97 

3 1006 88 102 (60) 10 2663 362 409 36 (50) 82 
513 615 742 60 912 > 

62066 89 288 304 (80) 84 400 10 634 740 
946 78 96 

63011 46 78 101 18 23 36 93 268 305 501 645 
65 790 (80) 815 42 918 25 54 

64042 60 176 233 300 47 (50) 452 56 507 21 
32. 732 78 930 59 

65039 93 95 202 319 70 433 39 540 (50) 49 
84 97 616 58 (50) 84 742 45 51 73 83 913 28 
84 90 93 

66027 (50) 29 147 54 244 77 300 597 600 785 
813 15 907 (50) 86 

67008 75 275 328 97 504 91 622 28 75 718 
25 827 56 (50) 86 

68026 67 (50) 105 8 61 37 71 75 480 525 76 
727 49 810 31 (50) 947 

69156 73 99 232 68 317 84 424 32 (50) 76 93 
511 19 31 617 (50) 24 57 60 75 745 4749 849 
78 (50) 946 55 

20001 9 29 125 44 280 86 309 47 97 423 82 
85 624 798 931 44 93 


247 97 302 12 (50 


21010 39 53 65 216 36 62 96 36375 403 40 (50) 
520 691 706 12 30 55 823 907 55 76 

28048 (50) 50 5765 86 88 159 291 93 376 (50) 
537 640 64 68 776 812 18 (50) 36 914 55 
64 71 

23032 145 244 51 69 300 407 17 59 72 513 
(60) 25 39 83 624 60 942 62 65 

24016 157 405 44 48 69 565 864 934 

25051 59 118 37 218 376 80 (80) 421 4151 
51 (50) 60 644 54 91 702 15 79 826 89 917 


26016 135 (50) 69 276 310 75 94 95 527 76 
645 96 713 73 828 917 23 

22069 98 146 47 72 (50) 82 235 40 67 336 58 
60 420 (60) 548 65 623 33 38 799 847 960 

28001 44 49 53 65 154 244 49 57 (80) 66 300 
61 67 79 407 (50) 35 41 99 502 14 23 604 59 
704 52 68 77 (500 82 894 935 (50) 84 91 

26005 8 99 126 61 241 (50) 49 60 310 28 31 
905 155 77 646 78 93 727 (50) 51680) 836 76 

80015 63 82 (50) 89 (50) 295 322 61 441 68 83 
522 (80) 67 600 26 92 723 24 886 907 45 54 
6 

81045 139 55 84 (50) 99 250 63 89 (50) 328 65 
73 86 440 (50) 507 (50) 650 66 76 739 58 (50) 
821 71 88 

82058 153 (50) 235 (60) 87 411 582 659 710 
12 801 40 (50) 81 937 91 

83029 66 106 317 79 507 96 637 (50) 84 705 
38 829 39 (50) 953 87 (50) 

84049 105 13 209 72 (50) 313 25 62 (50) 71 79 
93 496 (50) 753 852 61 915 39 

85018 46 85 205 44 429 37 566 78 622 58 59 
90 13 47 92 812 29 62 72 87 910 40 59 61 (60) 
6 

86062 130 254 84 94 99 408 24 533 59 650 
80 722 998 

82122 44 34050 (50) 64 82 408 11 31 525 27 
67 77 88 617 92 98 714 45 (50) 65 869 92 

88077 158 68 304 20 49 62 43960 572 74 (50) 
617 66 95 713 55 67 868 909 97 

89064 77 88 132 35 61 212 42 (50) 61 86 438 
71 523 653 89 702 21 40 76 85 822 (60) 32 
55 88 925 50 51 82 

90044 161 68 85 94 (80) 293 331 59 88 492 
514 24 41 623 700 10 931 

91070 101 (50) 28 67 225 5188 369 434 45 (60) 
94 502 94 96 689 720 931 71 

92065 212 301 50 410 32 535 52 616 51 
87 812 16 42 907 18 37 63 

93059 75 116 221 43 373 92 404 589 604 50 

82 85 94 736 52 

94035 57 94 151 313 (50) 48 486 633 47 75 
79 720 51 828 62 941 


Lotterie. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 3. Klaſſe 138. 
Königlicher Klaſſen » Lotterie fiel der Hauptgewinn von 
15,000 34 auf Nr 2144. 1 Gewinn zu 5000 %½ auf 
Nr. 1835. 3 Gewinne zu 1000 34 auf Nr. 43,522, 
76,216 und 86,822. 2 Gewinne zu 600 % auf Nr. 
10,713 und 38,508. 3 Gewinne zu 300 % auf Nr. 
11,605, 59,719 un 85,401, und 12 Gewinne zu 100 9% 
anf Nr. 516, 627, 2563, 4070, 9720, 50,719, 57,246, 
60,019, 69,926, 76,756, 82,116 und 90,435. 

Berlin, den 16. September 1868. 

Königliche General⸗Lotterie⸗Direction. 


Ostender Keller 


empfing heute die erſte Sendung 


fr. Huſumer Auſtern, 
welche in dieſem Jahre ausnahmsweiſe ſehr fett und von 
beſonderem Woh!geſchmack find, ſowie f iſchen Caviar, 
Straßburger Gänſeleber⸗Paſtete. Reſtauration 
& la Carte in großer Auswahl zu jeder Tageszeit. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Donnerſtag, den 17. September 1868 
bleibt die Bühne geſchloſſen. 
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en 18. September 1868. 
ie Hugenotten. 
Große Oper in 4 Akten von Meyerbeer. 


Abgang und Ankunft 


der * 
BZBahnzüge. 
Abgang. 


nach Berlin: I. 6 U. 30 M. Morg. 11. 12 U. SM 
Wittage. III. 3 u. 51 M. Nachm. (Ceurierzug) 
IV. 6 U. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 7 u. 3) M. Beem. EI. 9 u. 58 N. 
Bar: 1 a 1 P.ſen und Breslau). 
„ 11 der 32 Min. Vormittags (Cc urterzug). 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abende. 
(Anſchluß nach Kreuz) WE 11 u. 15 M. Abende. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen fir folgen e Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Boris und Naugart 
an Zug IV. nach Golluow, an Zug WI. nach Poritz 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow o R. 
nach Cös lin und Colberg: I. 7 u. 30 . erm. 
II. 11 u. 32 Min. Vormittags (Courie 4g). 
III. 5 u. 17 Min. Nachm. 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
I. 10 U. 45 Min. Vorm. (Anſchluß nach Prenzlau). 
II. 7 U. 55 M. Abends. 
uach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 U. 45 M. 1. 
II. 10. 30 M. Nachm. III. 3 h. 571 . , ‚m. 
(Auſchluß au den Eonrierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
barg; Anſchluß nach Prenzlau). AV. 7 U. 55 N. Ab. 
Ankunft: 
Berlin: I. 9 u. 45 M. Morg. II. 11 U. 23 R. 
Vorm. (Eonrierzug). III. 4 U. 50 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Abends. 
Stargard: I. 6 U. 5 M. Morg II. 8 u. 30 K. 
Morg. (Zug aus Kreuz) III. Inu 54 N. Berm. 
IV. 3 U. 44 M. Nachm. (Ceurierſug). V. 5 U. 17 N. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslan, Poſen u. Kreuz), 
VI. 9 U. 20 M. Abende. 
Cöslin und Colberg: I. 11 u. 51 M. Sorin 
II. 3 Uu. 44 M. Nachm. (Eilzug). III. 9 u. 20 . 
Abends. 
Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
fein 9 30 M. Morg. II. 4 u 37 Min. Nach m 
il zug). 
2 u. Paſewalk: I. 8 U. 43 N. Nor: 
II. 9 u 30 M. Vorm. (Courierzug von Hambur⸗ 
und Hagencw). III. 1 Uhr 8 Min. Nacherittags 
IV. 7 u 16 N. Wende. 


vox 


von 


von 


von 


von 


